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Bericht siehe nächste Seite

180.000 € Förderung für die Lallinger Tennisplätze
Minister Bernreiter übergibt Scheck für

 neue Platzbeläge

Über die Scheckübergabe zur Förderung der Tennisplatzsanierung durch Staatsminister Christian Bernreiter (3. v. l.) freuen sich Ehrenvorsitzender 
Reinhold Weber (v. r.), Maria Schiederer (Reg. v. Ndb.), Vorsitzender Oliver Dengler, Bürgermeister Michael Reitberger, Gemeindekämmerer Patrick 
Eder, Tobias Dengler und Vincent Lobinger.



02

Bericht zum Titel

180.000 € Förderung für die 
Lallinger Tennisplätze

Minister Bernreiter übergibt 
Scheck für neue Platzbeläge

Lalling. Die Vorstandschaft des Tennisclubs TC Lallinger Win-
kel mit Vorsitzendem Oliver Dengler und Bürgermeister Micha-
el Reitberger freuten sich über hohen Besuch an der Lallinger 
Tennisanlage: Staatsminister Christian Bernreiter persönlich 
und Baudirektorin Maria Schiederer, stv. Sachgebietsleiterin bei 
der Regierung von Niederbayern, brachten einen symbolischen 
Scheck in Höhe von 180.000 € als Zuschuss für die geplante Sa-
nierung der Tennisplätze vorbei. Mit der Zuwendung in Höhe 
von 90 % der förderfähigen Kosten von 200.000 € greift die 
Städtebauförderung mit dem „Investitionspakt zur Förderung 
von Sportstätten“ der Gemeinde kräftig unter die Arme.
Bürgermeister Michael Reitberger und die Verantwortlichen 
des Tennisclubs freuen sich auf den Baubeginn im Herbst die-
ses Jahres. Mit der geplanten Baumaßnahme erhalten die älteren 
drei (von vier) Tennisplätzen nach rund 35 Jahren einen neuen 
Belag, der robust, wasserdurchlässig und damit wetterunabhän-
gig bespielbar ist. Nachdem der bestehende Belag altersbedingt 
kaputt ist und damit auch zu Verletzungsgefahr neigt, werden 
die alten Beläge ausgebaut und durch ein gebundenes Splittge-
rüst, versiegelt mit elastischem Korkfüllmaterial und abgedeckt 
mit Tennisziegelmehl ersetzt. Durch den reduzierten Wasser-
verbrauch sowie weiterer, jetzt möglicher Einsparungen können 
die Unterhaltskosten künftig um rund 90 % gesenkt werden.
Zur Baumaßnahme, die unter der Bauherrschaft der Gemeinde 
abgewickelt wird, gehört auch die Erneuerung der schadhaften 
Zaunanlage sowie die Anlage von Blühwiesen und die Pfl an-
zung von Bäumen zur besseren Einbindung in das Umfeld des 
Feng-Shui-Parks. Bürgermeister Michael Reitberger ist stolz 
auf ein umweltfreundliches, zukunftweisendes Projekt, das die 
Tennisplätze auf den neuesten Stand bringt. Er freut sich auch, 
damit einen Verein unterstützen zu können, der nicht nur sport-
liche Ziele verfolgt, sondern sich auch im Lallinger Vereinsleben 
engagiert. Er dankte auch dem VG-Kämmerer Patrick Eder, der 
als bekannter „Förderfuchs“ das Zuwendungsverfahren für die 
Zuschüsse abwickelt.
Staatsminister Christian Bernreiter freute sich, die notwendige 
Sanierung der Tennisplätze unterstützen zu können und erinner-
te daran, dass bisher rund 6,4 Millionen Euro an Mitteln aus der 
Städtebauförderung der Gemeinde Lalling zugefl ossen seien. Er 
entschuldigte MdB Thomas Erndl, der gerne mit dabei gewesen 
wäre, denn der Fördertopf wird zu 50 % mit Bundesmitteln ge-
füllt. Mit der Maßnahme gelingt es der Gemeinde, die Tennis-
anlage für gesundheitsfördernde Aktivitäten auch mit Blick auf 
Umweltfreundlichkeit zeitgemäßer zu gestalten. 

Text und Foto: Bernhard Süß

Gemeinde warnt vor 
Giftködern!

Der Gemeindeverwal-
tung Lalling wurde 
das Auffi nden eines 
Gift-Köders im Be-
reich des Lallinger 
Wertstoffhofes ge-
meldet.
„Insbesondere Eltern 
von Kleinkindern und Tierhalter sollten ein besonderes 
Augenmerk haben.“ rät Bürgermeister Michael Reitberger. 
Die Bevölkerung wird gebeten, weitere Fundstellen im 
Lallinger Bereich der Gemeindeverwaltung zu melden! 
Tel.: 09904 / 8312-0

VG Lalling, Isabell Obermayer
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Anwesend: 
1. Bürgermeister u. Vorsitzender:  Thomas Straßer
Gemeinderäte: Baranski Peter, Brumbauer Anton, Ellerbeck 
Manuela, Höbler Ferdinand, Rainer Anita, Schuhbaum Hel-
mut, Stangl Maximilian, Straßer Albert, Straßer Eva, Weiß 
Bernhard
Entschuldigt: Hackl Matthias, Nothaft Simon
Schriftführer: Hunger Manfred
Außderdem waren anwesend: Zuhörer

Der Vorsitzende erklärt die anberaumte Sitzung für eröffnet und 
stellt die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit der 
Mitglieder des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellt weiter fest, dass die Mehrheit des Ge-
meinderats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat 
ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde 
den Mitgliedern zugestellt.
Zu Beginn der Sitzung gedenkt der Gemeinderat den Verstor-
benen Johann Friedl, Rohrstetten, Anna Kammerer geb. Stangl, 
Sondorf und Otto Lemberger, Euschertsfurth.

Sitzungstag: 08.02.2024    Sitzungsort:  Hunding

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  13 11  11:0

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Informiert wird, dass die Stromlieferung für 2024 an die EMB 
Miltenberg-Bürgstadt vergeben worden ist.

3. Baugesuche
Folgenden Baugesuchen stimmt der Gemeinderat zu:
a)  Erweiterung eines bestehenden Wohnhauses durch Anbau, 

Hunding

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

b)  Errichtung eines Nebengebäudes, Zueding

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

4. Vorstellung der Erschließungsplanung 
Baugebiet „Am Blättelfeld“, Sondorf
Herr Weiß, Büro Weiß Beratende Ingenieure, Plattling infor-
miert über die Planung der Erschließung des Baugebiets. Dar-
gelegt werden auch die Kosten für die jeweiligen Bauabschnitte 
I und II.
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

5. Bebauungs- und Grünordnungsplan „Am 
Blättelfeld“, Behandlung der Stellungnah-
men zum Entwurf und Satzungsbeschluss
Herr Ortner vom Planungsbüro Seidl & Ortner Architekten, Os-
terhofen informiert über die Abwägung der jeweiligen Stellung-
nahmen. Ergänzt wird der Abwägungsvorschlag hinsichtlich 
aufgeständerter PV-Anlagen ausschließlich auf Flachdächern.
Der Gemeinderat nimmt die Abwägung vor und beschließt den 
vorliegenden Entwurf als Satzung. Die Abwägung ist als Anlage 

Teil dieser Niederschrift.

Abstimmungsergebnis:  13  11  11:0

6. Zweckvereinbarung Abwasser mit der Ge-
meinde Lalling für Ortsteil Panholling
Der Gemeinderat wird nochmals auf das kalkulierte De zit seit 
2017 hingewiesen, dass sich daraus ergibt, dass in der Zweck-
vereinbarung die Abwassergebühr der Gemeinde Hunding 
angesetzt worden ist und nicht die tatsächlichen Entsorgungs-
kosten der Gemeinde Lalling. Außerdem wird Seitens der Ver-
waltung auf die Folgen der Aufhebung der Einrichtungseinheit 
im Gemeindegebiet bezüglich der Abwasserentsorgungseinrich-
tung informiert. Bei einer Neukalkulation könnten nur noch die 
Restbuchwerte angesetzt werden mit der Folge niedrigerer Her-
stellungsbeiträge.
Bürgermeister Straßer teilt mit, dass er mit seinem Bürgermeis-
terkollegen das Thema vor einer Entscheidung nochmals be-
spricht.

7. Bekanntgaben des Bürgermeisters
─  Geburtstagsgratulation an Gemeinderätin Anita Rainer und 

Gemeinderat Anton Brumbauer verbunden mit dem Dank 
fürs Ehrenamt.

─  Laut aktuellem Brandschutzgutachten ist für das Gemeinde-
haus keine Außentreppe mehr erforderlich, da es sich nicht 
um keinen Sonderbau handelt.

─  Information über Fördermaßnahmen und Förderbeträge im 
Rahmen des ILE Regionalbudgets:

 FFw-Verein Hunding – Anschaffung einer Rettungsdrohne, 
7499,- € Dorfgemeinschaft Padling – Anschaffung eines De-
 brillators, 1679,- €

 Hundinger Goldbergbauern – Anschaffung eines Mulchge-
rätes, 6390,- €

 EC Sondorf – Anschaffung einer digitalen Anzeigetafel, 
3251,- €

 Bienenzuchtverein Lallinger Winkel – Anschaffung von Kü-
chenutensilien, 900,- €

 SV Lalling – Anschaffung Kleinbus für Jugend / Senioren, 
5000,- €

 ILE – Anschaffung mobile Marktbuden, 10.000,- €
 ILE – Anschaffung Transportgestell, 3361,- €
─  Die App „Heimat-Info“ wird demnächst für Vereine und die 

Region Niederbayern aktiviert.
─  Information über das Ergebnis der Schöffenwahl; gewählt 

wurde aus der Gemeinde Hunding Herr Ferdinand Brandl.
─  Die Schlüsselzuweisungen 2024 betragen nur noch 87.000 € 

aufgrund vergangener hoher Gewerbesteuereinnahmen. Die 
VG Umlage wird 2024 ansteigen.

─  Angedacht wird die Anschaffung eines gemeinsamen Rad-
baggers für die Gemeinden Lalling, Hunding und Gratters-
dorf.

8. Anfragen
Gemeinderat Baranski verweist auf die notwendige Ausleuch-
tung von Straßen.

 gez. Thomas Straßer,  gez. Manfred Hunger, 
        Sitzungsleiter        Niederschriftsführer



04

Kabarett-Duo mit 
Wirtshausmusik im

Hundinger Goldbergstadl
Tom & Basti kommen mit ihrem Programm „zeitlang“ am 
03.10.2024 nach Hunding!

Pünktlich zum 20-jährigen Bühnenjubiläum des aus Funk 
und Fernsehen (u.a. BR-Brettlspitzen) bekannten Kabarett-
Duos Tom & Basti erscheinen das neue Konzertprogramm 
und die gleichnamige CD „zeitlang“. Die beiden Mauth-
ler Volkssänger nutzten die spielfreie Lockdown-Zeit 
und machten sich – in gewohnt selbstironischer, augen-
zwinkernder und hintergründiger Manier – daran, einen 
waidlerischen Blick auf die Welt zu werfen. Dabei werden 
Alltagssituationen, Liebenswürdigkeiten und Eigenheiten 
im „Kosmos Dorf“ in Wort und Ton auf die Schippe ge-
nommen. 

Was erhält ein Dorf am Leben? Welche Charaktere fi ndet 
man in jedem Dorf?

Mit ihrer humorvollen aber teils nachdenklichen Art ge-
ben die Musiker Einblick in eine Idylle, die durchaus von 
Ungereimtheiten durchzogen ist und so mach städtisches 
Landbild in seinen Grundfesten erschüttert. 

Ob die Zeit auf dem Dorf nun nur aus Sicht eines Stadtbe-
wohners sehr lang werden kann oder der Waidler einfach 
„zeitlang“ hat nach einer besseren, älteren oder neuen Zeit, 
kann jeder Zuhörer für sich selbst entscheiden. 

Tom & Basti jedenfalls hatten „zeitlang“ nach dem Pub-
likum – das hört und sieht man in jedem Ton, jeder Geste 
und in jedem Wort. 
Dieses Verlangen nach echter, unverfälschter Wirtshaus-
musik wird sicher noch eine Zeit lang bleiben und die bei-
den weiterhin auf den Bühnen im bayerisch-sprachigen 
Raum begleiten. 

VVK: 24,00 EURO / AK: 26,00 EURO
Veranstalter: Gemeinde Hunding
Karten im Vorverkauf erhalten Sie im Raiffeisen-La-
gerhaus in Lalling, im Gasthof zum Goldberg in Hun-
ding und in der Tourist-Info Lallinger Winkel.

Weltgebetstag der Frauen 

Ein Zweig des Friedens als 
Hoffnungszeichen

Hunding Zum Weltgebetstag der Frauen, den die Hundinger Frau-
enbundfrauen gestalteten, kamen Frauen aus dem ganzen Pfarr-
verband  in die Herz-Jesu-Kirche in Hunding. Palästina …durch 
das Band des Friedens war das Motto des Weltgebetstages, den 
Frauen aller Konfessionen weltweit am 1 März begingen 
Gleich zu Beginn des Gottesdienstes wurden Zweige des Friedens 
an alle Besucher verteilt.  Die Erzählung dreier palästinensischen 
Christinnen  – Eleonor, Lina und Sara, gaben Einblicke in ein Le-
ben in Stärke, ein Leben im Eintreten für die Wahrheit und ein 
Leben für die Hoffnung. Jede Geschichte war ein starkes Beispiel 
für eine Antwort auf den Aufruf Jesu, einander zu lieben und zu 
ertragen. Inmitten von Ungerechtigkeit, Krieg und Leid baten die 
Gottesdienstbesucher umso inniger um Frieden und Gerechtig-
keit. Vorsitzende Anna Schneider bedankte sich herzlich bei dem 
Hundinger Kirchenchor unter der Leitung von Evi Straßer für die 
musikalische Gestaltung.

Foto/Text: Aurelia Weber
Die Hundinger Frauen vor dem geschmückten Altar anlässlich des 
Weltgebetstages zum Thema Palästina.
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Aufbau einer Drohnenstaffel in 
Hunding

Mit großen Augen beobachteten viele den Erstfl ug der neuen 
Feuerwehrdrohne in Hunding. Der Multikopter ist in der Lage 
bei Wind und Wetter den Kameraden zur Seite zu stehen und 
nützliche Aufklärungsbilder mit seiner Zoom- und Wärmebild-
kamera zu liefern. Ob bei Bränden, auf der Suche nach Glut-
nestern, oder bei Vermisstensuchen kann eine solche Drohne 
den Einsatzkräften nützliche Informationen geben. Bei der 
Beschaffung wurden mehrere Drohnenmodelle in Betracht 
gezogen und sich dann für die DJI M30T entschieden. Mit der 
Übergabe ist der erste Schritt in Richtung Drohnenstaffel der 
Feuerwehr Hunding gemacht, nun geht’s an die Ausbildung 
der Piloten, welche noch mehrere Monate in Anspruch nehmen 
wird. Finanziell wird dieses Projekt durch das Regionalbudget 
der ILE Sonnenwald unterstützt. Quelle FFW Hunding

Hundinger Goldbergbauern in der Jahreshauptversammlung blicken 
zurück und voraus

Hunding. Der Hundinger Apfelmarkt fi ndet heuer zum 30.Mal 
statt. Die Hundinger Goldbergbauern wollen sich für den Jubi-
läumsmarkt etwas Besonderes einfallen lassen, wurde bei der 
Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Zum Goldberg“ ange-
kündigt. Geplant ist beispielsweise eine große Obstausstellung 
im Gemeindehaus. Dafür haben mehrere Pomologen und Petra 
Holzapfel vom Kreisverband für Gartenkultur und Landschafts-
pfl ege ihre Mitwirkung zugesagt. Die Ausstellung soll bereits 
eine Woche vor dem Markt fertig sein, damit sie von Schulklas-
sen besucht werden kann. 
Zur Versammlung begrüßte Vorsitzender Günther Lemberger 
auch Bürgermeister Thomas Straßer, Altbürgermeister und Eh-
renvorsitzenden Ferdinand Brandl und die Ehrenmitglieder Max 
Drexler und Josef Weiß sowie Ludwig Kleeberger, den Leiter 
des Arbeitskreises Pomologie im Landkreis. 
In seinem Rückblick auf das Geschehen seit der letzten Ver-
sammlung nannte der Vorsitzende die Wanderung von Zueding 
zum Streuobsterlebnisgarten im 
Rahmen eines deutsch-tschechischen Projektes. Bei einer 
Saftaktion im Herbst wurden 15 Tonnen Äpfel aus dem Lallin-
ger Winkel gesammelt und Saft gepresst. Die Aktion soll wie-
derholt werden. Für die ARGE wurde eine Homepage erstellt. 
Unter www.hundinger-goldbergbauern.de können sich Interes-
senten informieren. Vor dem Apfelmarkt 2022 habe er zusam-
men mit Altbürgermeister Ferdinand Brandl dem Landrat Bernd 
Sibler Saft und Schorle gebracht, sich für die Übernahme der 
Schirmherrschaft des Apfelmarktes bedankt und damit auch 
Werbung für den Markt gemacht. Der Markt selbst war total 
verregnet. Die Fieranten waren aber zufrieden. Alle Äpfel konn-
ten verkauft werden. Der Baumschneidekurs im März letzten 
Jahres musste wegen Regen teilweise  in der Garage seines An-
wesen durchgeführt werden. Bei den vielen Besuchern kam gut 
an, dass die ARGE keine Gebühr erhob. Traumwetter gab es da-
gegen beim Apfelmarkt 2023, bisher einer der schönsten Märk-
te. Da das heimische Obstangebot gering war, halfen die Partner 
aus dem tschechischen Chelcice-Lhenice aus. Die tschechischen 
Äpfel wurden gut verkauft. 
Die Goldbergbauern haben mit Rita Lemberger und Helmut We-
ber nun zwei Streuobstwiesenberater. 
An Terminen nannte Günther Lemberger eine Saftprobe mit 
Probeausschank im Hofl aden Außernzell am 22. März und ein 
Baumschneidekurs in seinem Garten am 23. März. Geplant sei 
eine Ecke mit regionalen Produkten im Edeka-Markt Rohrs-
tetten. Demnächst werden dazu Gespräche geführt. Begonnen 
werden soll mit dem Hundinger Apfelsaft. Die ARGE hat sich 
für einen Zuschuss bei der ILE Sonnenwald angemeldet. Im 
Rahmen der Kleingeräteförderung soll eine spezieller Mulcher 
angeschafft werde, der einstweilen bei ihm untergestellt werden 
soll. Das Gerät wird etwa 8 400 Euro kosten. Dafür wir eine För-
derung von 6 400 Euro bewilligt. Besprochen wurde eine Betei-
ligung an der Aktion „Offene Gartentür“. Teilnehmer werden 
gesucht. Besprochen wurde ferner die Anregung für die Durch-
führung eines „Blütenfestes“. Beigetreten ist die ARGE dem 
Verein „Niederbayerisches Streuobstwiesenkompetenzzentrum 
Lallinger Winkel“.
Einen detaillierten Kassenbericht trug Schatzmeister und 2. 
Vorstand Alexander Raith vor. Er konnte von geordneten fi nan-
ziellen Verhältnissen berichten. Auf Vorschlag der Kassenprüfer 
Rudolf Geiß und Josef Weiß wurde Entlastung erteilt. 

Für langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet wurden (v.r.) Ferdinand 
Brandl, Günther Lemberger, Joachim Lemberger, Josef Jakob, Max 
Drexler und Josef Weiß. Text und Foto: Andreas Schöck

Ehrenvorsitzender Ferdinand Brandl lobt Vorstandschaft und 
Gemeinde für die die Durchführung des Apfelmarktes. Er merk-
te aber kritisch an, dass beim Markt vom Heimat-Viertel keine 
Werbung für den Hundinger Apfelsaft gemacht wurde.
Für 30 Jahre Mitgliedschaft bei den Goldbergbauern wurden ge-
ehrt: Ferdinand Brandl, Max Drexler, Michael Ellerbeck, Josef 
Weiß, Josef Jakob, Max Feldmeier, Martha Schiller, Anna Os-
wald, Joachim Lemberger, Erwin Klarl und Günther Lember-
ger. Zum Schluss bedankte sich Günter Lemberger bei Touris-
tik-Chefi n Christina Fuchs und bei der Vorstandschaft für die 
Unterstützung.
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Kommunionkinder bereichern 
Seniorennachmittag

Hunding Besuch bekamen die Seniorinnen und Senioren bei 
ihrem letzten Treffen im Gemeindehaus von fünf der Hundinger 
Kommunionkinder. Im Rahmen der Vorbereitung auf die Erst-
kommunion haben die Kinder – mit tatkräftiger Unterstützung 
der Mama’s – die Bewirtung der Teilnehmer übernommen.
Nach Kaffee und Kuchen lasen Paul Duschl, Timo Duschl, Lisa 
Lang, Lukas Marxt und Moritz Streicher zur Erheiterung aller 
eine Kurzgeschichte zum Schmunzeln vor. Anschließend gaben 
sie noch die 1. Strophe ihres Kommunionliedes „Du gehst mit“ 
zum Besten.
Den Abschluss bildeten pikante Köstlichkeiten, die wieder von 
den Kindern mit Feuereifer verteilt wurden.
Die Seniorenclub-Vorsitzenden Maria Plankl und Hildegard 
Hanichl bedankten sich bei den Kommunionkindern und ihren 
Müttern für die Gestaltung des Nachmittags und alle waren sich 
einig, dass die Stunden für alle Generationen rundum gelungen 
waren.

v. l. 1. Vorsitzende Maria Plankl, Lisa Lang, Moritz Streicher, Lukas 
Marxt, Paul Duschl, Timo Duschl, 2. Vorsitzende Hildegard Hanichl

Bericht/Foto: Verena Duschl

Bergwacht und Polizei – Dein Freund und Helfer
Am Dienstag, 07.03.2024 war einiges los in der Kindertagesstät-
te St. Christophorus Lalling und Hunding. Im Garten standen 
das Einsatzfahrzeug und das Quad der Bergwacht. Neugierig 
begutachteten die Kinder die Fahrzeuge, erfuhren, für was man 
„Grödel“ braucht und erlebten, wie warm es unter einer Ret-
tungsdecke ist. Daniel und Sepp von der Bergwacht beantwor-
teten alle Fragen und hatten so einige Überraschungen im Not-
fallrucksack. Die Kinder waren sehr aktiv und interessiert dabei 
und lernten, dass die Bergwacht zu Hilfe kommt, wenn das Ge-
lände für die normalen Notfalleinsätze zu steil oder unwegsam 
ist. Auch die Trage, die an den Hubschrauber gehängt wird war 
sehr interessant für die Kinder. Die Bergwacht ist ein Helfer in 
der Not, vor denen man keine Angst haben braucht.
Am Montag, 11.03.2024 kam dann die Polizei der Polizeidienst-
stelle Deggendorf ins Haus. Auch hier war das Augenmerk sehr 
stark daraufgelegt, dass die Kinder lernen, wenn sie in Gefahr 
sind, auch die Polizei als Freund zur Hilfe eilt. Die Kinder konn-

ten viele Utensilien, mit denen die Polizei arbeitet ansehen und 
hatten viele Fragen, die fl eißig beantwortet wurden. Die Polizei-
kappe und die Polizeiwarnweste wurden eifrig an und umgezo-
gen und die verschiedenen Fortbewegungsmittel vorgestellt, wie 
z. B. Polizeimotorrad, Polizeihunde, Polizeipferde und Polizei-
fahrräder. Natürlich durfte die Inspektion des echten Polizeiau-
tos nicht fehlen.
Für die Schulanfänger und die zukünftigen Schulanfänger ging 
es dann am Dienstag mit dem Bus zur Polizeiwache nach Deg-
gendorf. Dort durften Sie Einblicke in den Arbeitsplatz der Po-
lizei haben. Auch eine Arrestzelle wurde genau unter die Lupe 
genommen, die zahlreichen Einsatzfahrzeuge angesehen und 
Zentrale begutachtet.
Wir bedanken uns ganz herzlich für die tollen Kooperationen 
und hoffen, dass die Kinder nicht vergessen, dass es in Notsitua-
tionen immer Menschen und Berufe gibt, die helfen.

Bericht/Fotos: Daniela Kagerbauer

Neues vom Kindergarten
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Waldvereinssektion beginnt Jahresprogramm mit einer 
Frühlingswanderung

Die Wanderer lobten die Tour
Text und Foto: Andreas Schröck

Lalling. Mit einer von der 3. Vor-
sitzenden Bettina Niebauer ausge-
suchten und geführten Tour hat die 
Waldvereinssektion Lallinger Win-
kel das heurige Vereinsprogramm 
eröffnet. Die Strecke führte von 
Auerbach entlang der Ohe, vorbei 
an den Auerochsen auf einem Teil-
stück des Gunthersteiges durch den 
Schachtenwald nach Mapferding. 
In der Mapferdingermühle warte-
ten gekühlte Getränke auf die durs-
tigen Wanderer. Nach einer kurzen 
Rast wurde noch der Anstieg nach 
Hötzelsberg überwunden, bevor es 
über Kaltenbrunn gemütlich zum 
Ausgangspunkt zurück ging. Be-
teiligt haben sich bei herrlichem Frühlingswetter insgesamt 18 
Wanderer, denen die Tour gefallen hat. Sie waren voll des Lobes 
für die Wanderführerin. Bei Kaffee und Kuchen ließen die Teil-
nehmer im Gasthaus „Zur Säge“ den Wandertag ausklingen.

Förderung von Privatmaßnahmen im Zuge der 
Dorferneuerung Rohrstetten!

Das Amt für Ländliche Entwicklung, Landau bezuschusst Privatmaßnahmen im Rahmen der Dorferneuerung Rohrstetten (OT 
Rohrstetten, Panholling und Zueding) mit bis zu 35 % (bei denkmalgeschützten Objekten mit bis zu 60 %).
Finanzielle Förderung gibt es u. a. bei:
 - Fensteraustausch
 - Wärmedämmung und ggf. Fassadengestaltung
 - Garagenzufahrten
 - Gartengestaltung
 - Dachsanierungen mit Wärmedämmung
 - Bad-Sanitär bis 5.000,- Euro
 - Elektroinstallation
 - Heizungsverteilung (u. a. Heizkörper) bei älteren Gebäuden
 - und vielem mehr… 

Nutzen Sie Ihre Chance!
Weitere Informationen erhalten Sie beim:

Amt für Ländliche Entwicklung
Herrn Martin Kenneder

Tel.: 09951 / 940-464
E-Mail: martin.kenneder@ale-nb.bayern.de
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Sperrgutannahme in Lalling
    Sommeröffnungszeiten:
    Dienstag und Freitag:   14.00 – 17.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 14.00 Uhr

Winteröffnungszeiten:
    Dienstag und Freitag:   13.00 – 16.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 12.00 Uhr

   (kostenpfl ichtig – Preis nach Gewicht)
Die Öffnungszeiten entsprechen jeweils der Zeitumstellung!

Abfuhrkalender 
auch im Internet abrufbar

Im Gemeindegebiet von Hu nding/Lalling gibt es unterschiedli-
che Abfuhrtermine, je nach Wohnort. Es wäre deshalb sehr um-
fangreich und letztlich auch unübersichtlich, alle Termine hier 
abzudrucken. 
Wenn sie keinen gedruckten Abfuhrplan mehr vorliegen haben, 
ist der jeweilige Abfuhrplan auch im Internet abrufbar. 
Sie sind zu fi nden auf der Internetseite des ZAW Donau-Wald 
unter   http://www.awg.de/akt/abfallwegweiser.

Infos dazu auch am Servicetelefon des ZAW Donau-Wald: 
09903/920 900 oder per E-Mail unter info@awg.de

Sperrgutannahme in Außernzell
    Montag bis Freitag:   08.00 – 16.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 14.00 Uhr

   (kostenpfl ichtig – Preis nach Gewicht)
 Die Öffnungszeiten entsprechen jeweils der Zeitumstellung!

Informationen aus der Verwaltungsgemeinschaft
Einwilligung Veröffentlichung 

Alters- und Ehejubilare
Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
100. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die im Jahr 2023 ein solches Ju-
biläum feiern und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte 
dazu das beiliegende Zustimmungsblatt aus und senden es an 
uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.

2024
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Pressemitteilung der VG Lalling

Informationen zur 
Entnahme und 
Entsorgung von 

Poolwasser
Wie anderorts auch, verwenden viele 
Poolbesitzer in den VG-Gemeinden 
Grattersdorf, Hunding, Lalling und 
Schaufl ing Wasser aus der öffentli-
chen Wasserversorgung (Hauslei-
tung und Hydranten) zur Befüllung 
ihrer Pools. 
Die Entnahme aus einem Hydran-
ten muss immer durch Fachpersonal 
(Bauhöfe) erfolgen!
Einheitlich für alle Gemeinden wur-
de die Pauschale für den Wasser-
bezug mit Hilfe der gemeindlichen 
Bauhöfe (Entnahme aus Hydranten) 
auf pauschal 40,00 Euro zuzüglich 
Wassergebühren pro Kubikmeter 
festgelegt.
Es wird nochmals darüber infor-
miert, dass abgelassenes Poolwasser 
grundsätzlich als Abwasser behan-
delt und kostenpfl ichtig abgerechnet 
wird. Außerdem hat eine Entsor-
gung des Abwassers grundsätzlich 
über die Kanalisation zu erfolgen.

VG Lalling

Zurückschneiden von Hecken, Bäumen und Sträuchern
Aus gegebenem Anlass möchten wir an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger appellieren, dass Sie Hecken, Bäume und Sträucher 
auf Ihrem Grundstück, die in öffentliche Verkehrsfl ächen (Gehwege, Fahrbahnen, Plätze) hineinragen, regelmäßig zurückschnei-
den, so dass die Sicherheit des öffentlichen Verkehrs nicht behindert wird.
Es ist besonders darauf zu achten, dass die Sicht auf Verkehrszeichen, Straßenlaternen, Hausnummernschilder und Straßenbe-
zeichnungen auch aus großer Entfernung nicht verdeckt sein darf.
Außerdem weisen wir darauf hin, dass die Bepfl anzungen an Kreuzungen und Einmündungen stets so zu halten sind, dass ein 
ausreichender Sichtwinkel für einbiegende Fahrzeuge vorhanden ist.
Das Verbot nach § 39 Abs. 5 Nr. 2 BNatSchG, in der Zeit vom 1. März bis 30. September keine Hecken und Bäume zu entfernen, 
gilt hier nicht! 
Pfl egemaßnahmen sind ganzjährig möglich!
Bitte schneiden Sie die Hecken und sonstigen Anpfl anzungen auf Ihrem Grundstück zum Schutz der Verkehrsteilnehmer auf 
Straßen und Gehwegen baldmöglichst zurück. 
Damit vermeiden Sie vor allem Schadenersatzansprüche bei z. B. einer Beschädigung von Fahrzeugen oder sogar Unfäl-
len!

VG Lalling



11

auf dem Bild vorne sitzend von links nach rechts
Andrea Schwannberger , Hofbauer Gerlinde, Wolfgang Primbs, Jo-
hannes Jakob
Hinten stehend von links nach rechts
Rudolph Marianne, Rita Schuhbaum, Thomas Strasser, Anja Schoss-
meier, Matthias Hofbauer, Jakob Traudl, Robert Saller

Bericht/Foto: Hofbauer Gerlinde

Bienenzuchtverein Lallinger Winkel hat gewählt
Zur Jahreshauptversammlung des Bienenzuchtverein Lallinger 
Winkel hatte der Verein seine Mitglieder ins Vereinslokal Lal-
linger Hof eingeladen. Vorsitzende Gerlinde Hofbauer hieß zahl-
reiche Mitglieder willkommen. Ihr besonderer Gruß galt der Eh-
renfahnenmutter Waltraud Sigl, dem Ehrenvorsitzenden Günter 
Schmid und dem Hundinger Bürgermeister Thomas Strasser.
In einer Gedenkminute wurde den verstorbenen Mitglieder vor-
allem den kürzlich verstorbenen Otto Lemberger gedacht. Nach-
dem gemeinsamen Abendessen ging man dann zur Tagesord-
nung über. Auch letztes Jahr konnte sich der Bienenzuchtverein 
Lallinger Winkel wieder über Neuzugänge freuen. Der Verein 
hat zur Zeit wieder 199 Mitglieder. Davon sind 99 im Landes-
verband und 100 im Ortsverband. Der Bienenverein kümmert 
sich zur Zeit um ca. 638 Bienenvölker. Die Vereinschefi n infor-
mierte sich bei ihren Mitglieder ob alle ihre Bienenvölker über 
den Winter gebracht haben.
Anschließend berichtet sie, daß letztes Jahr wieder an den örtli-
chen Festlichkeiten teilgenommen wurde. Wie dem Mostfest in 
Lalling, dem Vereinsabend als Grillfeier am Lehrbienenstand, 
dem Hundinger Feuerwehrtag, dem Apfelmarkt in Lalling und 
dem Apfelmarkt in Hunding und das der Bienenzuchtverein das 
erste Mal den Kuchenverkauf übernommen hatte. An diesem 
Tag war das Highlight der Besuch vom Wirtschaftsminister Hu-
bert Aiwanger, unserem Landrat Bernd Sibler, dem Staatsmi-
nister Christian Bernreiter und dem Hundinger Bürgermeister 
Thomas Strasser. Aiwanger lies es sich nicht nehmen und kaufte 
ein ganzes Blech Kuchen und verteilte es unter den Gästen.
Besuch bekam der Bienenverein auch wieder von etlichen Grund-
schulklassen die mal sehen wollten, wie eine Biene so lebt. Der 
Bienenfachwart Günter Schmid kümmerte sich wieder um die 
Schulkinder und verköstete sie mit leckeren Honigbroten.
Die Vereinschefi n lies dann die letzten vier Jahre Revue passie-
ren. Dem Aufbau des Geräteschuppens, den neuen Anstrich am 
Lehrbienenstand , eine neue Eingangstüre wurde angebracht und 
ein neuer Zugang zum Geräteschuppen wurde angelegt.  Bäume 
wurden angepfl anzt, Blumenkästen aus Holz die ein Mitglied 
ihres Vereins gebaut hatte wurde angepfl anzt, Blumenbeete 
wurden errichtet. Die Gemeinde Hunding hat auch zwei Bänke 
und einen Tisch für den Lehrbienenstand gestiftet. Die Chefi n 
berichtete das diese sehr gerne von Passanten und den Mitglie-
dern dankend angenommen wurde. Der Verein unternahm wie-
der einen Ausfl ug nach Furth im Wald. Besucht wurde da der 
Wildgarten mit Führung und anschließend ein Museumsbesuch 
im Flederwisch. Die Bienensachverständigen Günter Schmid 
und Armin Arbinger teilten den Mitgliedern mit das wieder 
sechs Schulungstermine geplant sind. Dann kam der Bericht der 
Kassiererin Marianne Rudolph , sie berichtete über Einnahmen 
und Ausgaben des Vereins. Die Kassenprüfer Robert Saller und 
Heinrich Geißler lobten die tadellose Führung der Kasse und 
entlasteten die Vorstandschaft.

Der Hundinger Bürgermeister Thomas Strasser und drei Wahl-
helfer Robert Saller, Günter Schmid und Georg Hofbauer über-
nahmen dann anschließend die Neuwahlen.
Der neuen Vorstandschaft wieder unter der Leitung der Vorsit-
zenden Gerlinde Hofbauer
2. Vorstand Jakob Johannes
Kassier Wolfgang Primbs
Schriftführerin Andrea Schwannberger
Und den drei Beisitzern
Matthias Hofbauer, Traudl Jakob und Rita Schuhbaum
Verabschiedet wurde aus der Vorstandschaft
Marianne Rudolph, Marco Löffl er und Anja Schossmeier

Am Schluß des Abends waren dann die Ehrungen
Die Vereinschefi n freute sich sehr über 40zig Jahre Vereinstreue 
und eine goldene Nadel für Josef Reis
Eine Silberne Nadel für Armin Arbinger
Zwei Bronzenadeln für Martin Fietz und Michael Pletl
Für 25 Jahre Ortsvereinstreue wurde geehrt
Kreilinger Alfred, Linzmaier Franz, Hüttinger Ludwig, Fecher 
Olaf und Kastl Eva
Für 15 Jahre Mitgliedschaft
Christine und Helmut Wagner, Helene und Heinrich Schober, 
Glashauser Josef und Bauriedl Claudia
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Frühjahrsarbeiten am 
Lehrbienenstand in Panholling Lalling

Bericht/Foto: Hofbauer Gerlinde

Der Bienensachverständige Armin Arbinger dufte am 22.3.24 
zahlreiche Bienenliebhaber zur ersten Schulung am Lehrbienen-
stand in Panholling in diesem Jahr herzlich willkommen heißen.
Er erklärte den Imkern vorallem den Jungimkern, was momen-
tan bei den Bienen zu tun ist, wie z. B. Kontrolle ob die Bienen 
den Winter überlebt haben.
Ob noch genug Futter vorhanden ist.
Wie groß die Völker sind oder ob dazu gefüttert werden muss.
Dann das Rähmchen mit schwarzem Wachs zu wechseln wäre 
Rähmchenreinigung kann man entweder mit Ätznatron dieses 
immer mit Hilfe eines Fachmann, der schon damit gearbeitet 
hat oder die Rähmchen abschaben, das diese gründlich gereinigt 
sind und das Holz wieder zu sehen ist.
Propolis darf leicht daran haften bleiben. Verwendete Beuten in 
denen Bienenvölker den Winter nicht überlebt haben gründlich 
abschaben und mit einem Bunzenbrenner im inneren der Beute 
auffl ammen, das leicht gelblich bis hellbraun ist. Nicht das Holz 
komplette schwarz verbrennen. Das Beuten- und Rähmchen rei-
nigen beugt Viren, Pilze und Bakterien vor.
Stark verkotete Rähmchen mit mehr als fünf Kotspritzen unbe-
dingt einschmelzen. Sollte nicht mehr für andere Völker verwen-
det werden.
Dann Kontrolle bei den Bienenvölkern ob schon Brutwaben vor-
handen , die Königin gut legt und die Völker stark werden Völker 
die zu wenig Futter haben nur abends mit Zuckerwasser füttern, 
sonst droht die Gefahr das geräubert wird.
Die nächste Schulung erfolgt am 26.4.24 um 18.00 wieder in 
Panholling am Lehrbienenstand. Das Thema Bienenpfl ege in der 
Schwarmzeit.

Bis zu 4,30 m lange „Palmgart“ in Hunding
Farbenfroh und bunt war das Kircheninnere der 
Hundinger Herz-Jesu-Kirche am Palmsonntag. 
Die größten Palmbuschen trugen die Kleinen:  
der von der Dorfgemeinschaft Sondorf ausge-
lobte „Palmgartwettbewerb“ spornte Eltern 
und Großeltern an, die für ihre Kinder und 
Enkel die höchsten Gerten aus Wald und Flur 
holten. Kleiner, aber nicht weniger farbenfroh, 
waren die Palmbuschen, die der Hundinger 
Frauenbund zum Kauf anbot.  In einer fröh-
lichen Prozession zog Kaplan Peter Bosanyi 
mit den Pfarrangehörigen in die Kirche ein, 
wo Pastoralreferent Helmut Schiermeier mit 
dem Familiengottesdienstkreis bereits alles für 
einen kindgerechten Gottesdienst vorbereitet 
hatte. Gegen Ende des Gottesdienstes gab Evi 
Straßer, Vorsitzende der Dorfgemeinschaft 
Sondorf, das mit Spannung erwartete Ergebnis 
des Wettbewerbs bekannt: „ihr habt euch so 
viel Mühe mit großen, bunten und wunderbar 
geschmückten Palmbuschen gegeben, so dass 
es nur Sieger gibt und jeder einen Preis be-
kommt.“ Besondere Auszeichnung gab es für 
die größten Palmgerten, wobei getrennt nach 
Buben und Mädchen gewertet wurde. Mit 
4,30 m hatte Paul Duschl ordentlich vorgelegt, 
gefolgt von Lukas Marxt mit 3,96 m, Timo 
Duschl und Xaver Marxt teilten sich Platz drei 
mit jeweils 3,50 m. Bei den Mädchen lag Anna Duschl mit 3,83 m 
vorne, gefolgt von Sophia Apfelbeck mit 1,84 m und Elisa Weber mit 
1,67 m. Im Anschluss an den Gottesdienst verkauften die Messdie-
ner Kuchen und besserten so ihre Ministrantenkasse auf. -aw
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Anwesend:
1. Bürgermeister u. Vorsitzender:  Reitberger Michael
Gemeinderäte: Oswald Michael jun., Süß Alois, Gruber Ma-
ria, Cruchten Monika, Lallinger Friedrich, Jacob Ludwig, 
Spannmacher Josef, Pfeffer Thomas, Lemberger Diana
Entschuldigt: Klein Georg, Wenig Michael, Lallinger Mar-
tin
Schriftführer: Manfred Hunger
Außerdem waren anwesend: Zuhörer

Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellte die ordnungsmäßige
Ladung sowie die Anwesenheit der Mitglieder des Gemeinde-
rats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Ge-
meinderats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat 
ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde 
den Mitgliedern zugestellt.
Bürgermeister Reitberger fragt nach, ob Einverständnis mit Er-
weiterung der Tagesordnung um ein Baugesuch bestehe. Der 
Gemeinderat erhebt keine Einwände.

Sitzungstag: 21.02.2024                           Sitzungsort: Lalling

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.
Abstimmungsergebnis:  13  10  10:0

2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass die Strombeliefe-
rung für die öffentlichen Liegenschaften für das Jahr 2024 an 
die EMB Miltenberg – Bürgstadt vergeben worden ist.

3. Baugesuche
Folgenden Baugesuchen stimmt der Gemeinderat zu:
a)  Errichtung eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage
 Der Gemeinderat erteilt das Einvernehmen zu dem Bauvor-

haben sowie zu den beantragten Befreiungen von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes „Ranzing Nord“.

Abstimmungsergebnis:  13  9  9:0
Gemeinderat Oswald beteiligt sich aufgrund persönlicher Betei-
ligung nicht an der Abstimmung.

b)  Errichtung eines Einfamilienhauses in Euschertsfurth.

Abstimmungsergebnis:  13  10  10:0

4. Zuschussantrag der Gemeindebücherei 
Lalling
Der Gemeinderat beschließt, einen Zuschuss in Höhe von 500,00 
€ zu gewähren.

Abstimmungsergebnis:  13  10  10:0

5. Bekanntgaben des Bürgermeisters
─  Instandsetzung eines Forstweges bei Ranzing aufgrund Aus-

schwemmungen durch Starkregen mit Versuch, auch den 

Landkreis im Zusammenhang mit der dortigen Kreisstra-
ße zu beteiligen. Bürgermeister Reitberger bedankt sich für 
die Mithilfe einiger Dorfbewohner aus Ranzing und Durch-
furth, wodurch große Schäden an den Forstwegen vermie-
den werden konnten.

─  Aufgrund von Starkregenereignissen ist die Brücke bei der 
Kaußinger Mühle stark beschädigt worden.

─  Information über weitere Schäden durch Ausschwemmun-
gen, die seitens des gemeindlichen Bauhofs behoben worden 
sind.

─  Die 20 kV Leitung Kap ng-Dösing wird durch Bayernwerk 
abgebaut.

─  Die Sanierung der Wasserleitung in Bereich der Siedlung 
„Jägerhölzl“ wird aktuell vorbereitet; für die Erneuerung der 
Leitungen einschließlich der Hausanschlüsse könnte ein so-
genanntes Spreizsystem Anwendung  nden, außerdem sol-
len Glasfaser-Leerohre mit verlegt werden.

─  Vor dem Straßenbau Stritzling wird ein Leerrohr verband 
für Glasfaser verlegt.

─  Die Eigentümer von Straßenbäumen mit Todholzanteil sind 
angeschrieben worden, um potenzielle Gefahren zu beseiti-
gen.

─  Besuch der „Grünen Woche“ in Berlin zusammen mit der 
Mostkönigin.

─  Die Beteiligung von Kommunen an den Pachteinnahmen po-
tentieller Windkraftstandorte wird in einem größeren Kreis 
besprochen.

─  Als neue Mostkönigin konnte Frau Christina Eder aus Froh-
nmühle gewonnen werden.

─  Die Fundtierkosten belaufen sich in 2023 für das Tierheim 
auf 1.288,00€ im Jahr.

─  Die Öffnung im Bereich des Fahrstuhlschachtes im Bürger-
zentrum ist inzwischen funktionstüchtig.

─  Anfrage zur Beteiligung der Gemeinde beim Wegeunterhalt 
des öffentlichen Feld- und Waldweges Ginn-Böhaming; eine 
Beteiligung der Gemeinde wäre ggf. möglich, wenn das dor-
tige Steilstück dauerhaft befestigt werden würde.

6. Anfragen
Informiert wird, dass der Krötenschutzzaun entlang der Kreis-
straße auf Höhe des Baugebiets Kirchfeld seitens des Landkrei-
ses aufgestellt wird; das Schild „Wohnmobilstellplatz“ beim 
Pfarrweg könnte beseitigt werden.

 gez. M. Reitberger,  gez. M. Hunger, 
        Sitzungsleiter                     Niederschriftführer
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... aus dem Tagebuch:

... die nächsten Termine:

Bericht: Streicher Schos

Samstag, 24. Februar um 19:30 Uhr:
Mitgliederversammlung unserer Feuerwehr im Gasthaus „Zur 
Post“ in Lalling, siehe dazu gesonderter Bericht.

Mittwoch, 06. März um 19:30 Uhr:
Treffen der Maschinisten, Atemschutzgeräteträger und Interes-
sierten. 

Donnerstag, 07. März um 16:30 Uhr:
Treffen der Kinderfeuerwehr am Gerätehaus.

Donnerstag, 07. März um 19:00 Uhr:
Wir trafen uns zum Ripperlessen im GH „Zur Post“. 

Freitag, 08. März um 19:30 Uhr:
Festausschusssitzung im Gerätehaus zur weiteren Vorbereitung 
des 155-jährigen Gründungsfestes im nächsten Jahr.

Samstag, 09. März um 13:00 Uhr:
Abfahrt der Jugendfeuerwehr nach Osterhofen, dort wurde im 
Rettungszentrum der „Österreichische Wissenstest“ abgenom-
men.

Freitag, 17. März um 19:30 Uhr:
Erste Übung für die Abteilung Lalling am Gerätehaus zur „Fahr-
zeug- und Gerätekunde“.

Freitag, 24. März um 19:30 Uhr:
Übung für die Abteilung Ranzing mit gleichem Ausbildungsin-
halt wie bei der Übung der Abt. Lalling am 17. März.

Sonntag, 07. April um 9.00 Uhr: 
Übung der Jugendfeuerwehr im Bereich Gerätekunde, Funk und 
Löschangriff. Gerne können hier auch „neue“ aktive Mitglieder 
bei der Ausbildung mitwirken bzw. sich das ebenfalls ansehen.
Das Ende der Veranstaltung ist für ca. 20.00 Uhr geplant

Dienstag, 09. April um 19:00 Uhr: 
Die Jugendfeuerwehr beginnt mit der Ausbildung für die Ju-
gendfl amme.

Freitag, 12. April um 19:30 Uhr:
Erste Hauptübung in diesem Jahr: Wir üben in Kirchberg mit 
den Feuerwehren Kirchberg, Raindorf und Hunding. Abfahrt 
pünktlich um 19:30 Uhr am Gerätehaus.

Mittwoch, 17. April um 19:00 Uhr:
Erste Funkübung mit Beteiligung der „Unterstützungsgruppe 
Örtliche Einsatzleitung“ und sämtlichen Wehren aus dem Kreis-
brandmeisterbezirk. Da die Übung in Lalling stattfi ndet, bitten 
wir um zahlreiche Teilnahme!

Donnerstag, 18. April um 19:30 Uhr:
Nächste Sitzung der Vorstandschaft in der Mosterei Lallinger. 
Die Planung des Mostfestes am 03. und 04. Juni steht auf dem 
Programm.

Freitag, 19. April um 19:00 Uhr:
Hauptübung in Hunding mit Schaufl ing und Auerbach 

Samstag, 27. April um 09:00 Uhr: 
Abnahme Jugendfl amme in Altenmarkt.

Freitag, 03. Mai um 19:30 Uhr:
Hauptübung in Lalling mit der FFW Zell.

Mittwoch, 08. Mai um 19:30 Uhr: 
Treffen der Maschinisten und Interessierten am Gerätehaus.

Lust auf Fußball? 
 
 
 

Alle Mädchen und Jungen (Jahrgänge 2018-2020), 
die schon mind. 4 Jahre alt sind 

und Lust auf Fußball haben, 
sind herzlich zu unserem 

 

Schnuppertraining 
 

am Freitag, den 19. April 2024 (16:00 – 17:00 Uhr) 
und 

am Mittwoch, den 24. April 2024 (17:30 – 18:30 Uhr) 
und 

am Freitag, den 26. April 2024 (16:00 – 17:00 Uhr) 
eingeladen. 

 
Das Training findet auf dem Fußballplatz  

des SV Lalling statt und dauert ca. eine Stunde. 
 

Ansprechpartner:              Trainingssachen 
Michael Schreiner              und Fußball- 
0170/4624016               oder Turnschuhe 
                 nicht vergessen! 
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Auszeichnungen für langjährige aktive Feuerwehrmänner
Ehrenabend der Feuerwehren Lalling, Schaufl ing, Winsing und Hunding

Lalling. In den Lallinger Gasthof „zur Post“ hatten die Verant-
wortlichen der Feuerwehren Lalling, Schaufl ing, Winsing und 
Hunding Feuerwehrkameraden mit ihren Partnerinnen eingela-
den um sie für langjährige aktive Dienstzeit bei ihren Feuer-
wehren auszuzeichnen. Ein gemeinsames Abendessen leitete 
den Ehrenabend ein, der von Thomas Jakob auf seiner Diatoni-
schen musikalisch umrahmt wurde. 
Der zuständige Kreisbrandmeister Ludwig Jakob begrüßte die 
Gäste, sein besonderer Willkommensgruß galt Landrat Bernd 
Sibler, den zuständigen Bürgermeistern Michael Reitberger 
(Lalling), Robert Bauer (Schaufl ing), Robert Schwankl (Grat-
tersdorf) und Thomas Straßer (Hunding), Kreisbrandrat Erwin 
Wurzer, Kreisbrandinspektor Bernhard Süß und Kreisjugend-
wart KBM Hans Scheungrab.
In seinem Grußwort hob Bürgermeister Michael Reitberger die 
hohe Stellung hervor, die Feuerwehraktive bei der Bevölkerung 
genießen, da sie jederzeit für die Sicherheit der Bürger einsatz-
bereit sind. Er dankte auch den Partnerinnen, die hinter ihren 
Männern stehen, auch wenn es oft nicht einfach sei. Er sicherte 
weiterhin die Unterstützung der Feuerwehr in Sachen Ausrüs-
tungsbeschaffung zu, dankte auch dem Landkreis für die För-
derung und lobte die Aktiven auch für die Zeit, die sie für die 
Ausbildung aufwenden.
Kreisbrandrat Erwin Wurzer hob die Bedeutung derartiger Eh-
renabende hervor: Unglücksfälle jeglicher Art und die Beseiti-
gung ihrer Folgen sind ohne Feuerwehren nicht vorstellbar, ohne 
freiwillige Leistungen wäre dieser Dienst unbezahlbar. Die Ehre 
der Auszeichnungen haben sich die Aktiven redlich verdient, 
das soll auch in der Öffentlichkeit gewürdigt werden. Er sprach 
auch die Bedeutung des Zusammenwirkens junger und älterer 
Kameraden an, Kameradschaft werde bei der Feuerwehr groß 
geschrieben.
Landrat Bernd Sibler bezeichnete die Ehrungen als Dokumenta-
tion von Leistung gerade in einer Zeit, in der Nächstenhilfe nicht 
mehr selbstverständlich sei. Er sei stolz auf „seine“ Feuerweh-
ren im Landkreis, auf die er sich in jeglichen Notsituationen und 
Katastrophen verlassen könne. Bereits in frühen Jahren wird bei 
der Feuerwehr demonstriert, dass man miteinander mehr errei-
chen kann, wie die erfolgreichen Einsätze immer wieder unter 
Beweis stellen. 
Gemeinsam mit Kreisbrandrat Erwin Wurzer, Kreisbrandin-
spektor Bernhard Süß und Kreisbrandmeister Ludwig Jacob 
nahm der Landrat die anschließenden Ehrungen für 25-, 40- und 
50-jährige aktive Mitgliedschaft vor, die jeweiligen Bürgermeis-
ter, Kommandanten und Vorsitzenden gratulierten (Aufstellung 
s. unten). Unter den Geehrten waren auch Schaufl ings Bürger-
meister Robert Bauer für 40-jährige Mitgliedschaft und Kreis-
brandinspektor Bernhard Süß für 50 Jahre. Kreisjugendwart 
KBM Hans Scheungrab überreichte für seine Verdienste um die 
Jugendfeuerwehr das Ehrenzeichen der Jugendfeuerwehr des 
Landkreises in Silber an stv. Kommandanten Manuel Stangl aus 
Hunding. 
Zum Schluss dankte KBM Ludwig Jacob allen, die zum guten 
Gelingen des Ehrenabends beigetragen haben. Beim anschlie-
ßenden gemütlichen Beisammensein wurden die Auszeichnun-
gen gebührend gefeiert und manche Anekdote aus dem Feuer-
wehrdienst der vergangenen Jahre hervorgeholt.

Die für langjährige aktive Feuerwehrmit-
gliedschaft Geehrten:
Feuerwehr Lalling:
25 Jahre:
Markus Lallinger, Stephan Spannmacher, Markus Spannma-
cher, Alois Holler, Bernhard Drexler
40 Jahre:
Rudolf Geiger, Erwin Hirtreiter, Fritz Lallinger, Günther Lem-
berger, Gerhard Stoiber, Sigmund Weber, Robert Lallinger

Kreisbrandmeister und Kommandant Ludwig Jacob (r.) sowie Bürger-
meister Michael Reitberger (stehend v. l.), Landrat Bernd Sibler, Kreis-
brandrat Erwin Wurzer und Vorsitzender Thomas Wurm gratulierten 
den geehrten Lallinger Feuerwehrkameraden: Markus Lallinger (wei-
ter v. l.), Markus Spannmacher, Robert Lallinger, Sigmund Weber, 
Erwin Hirtreiter, Stephan Spannmacher, Gerhard Stoiber, Bernhard 
Drexler, Alois Holler und Rudolf Geiger (sitzend v. l.), Günther Lem-
berger, Josef Spannmacher, Kreisbrandinspektor Bernhard Süß, Alois 
Süß und Fritz Lallinger.

Den geehrten der Feuerwehren Hunding, Schaufl ing und Winsing Al-
fred Krallinger (sitzend v. l.), Florian Eiglmeier, Georg Prem, Karl 
Bauriedl, Helmut Streicher, Erich Egner und Erwin Nickl (stehend, 
5. v. r.) gratulierten Landrat Bernd Sibler (stehend v. l.), die Bürger-
meister Robert Bauer und Thomas Straßer, Kreisbrandrat Erwin Wur-
zer, Manuel Stangl, Robert Krallinger, Michael Stetter, Michael Wie-
senbauer, Thomas Ritzinger sowie Kreisbrandinspektor Bernhard Süß 
(v. r.), Kreisbrandmeister Ludwig Jacob, Kreisjugendwart KBM Hans 
Scheungrab und Bürgermeister Robert Schwankl.

50 Jahre:
Bernhard Süß, Alois Süß, Josef Spannmacher

Feuerwehr Schaufl ing:
25 Jahre:
Robert Bauer, Florian Eiglmeier
40 Jahre:
Georg Prem, Karl Bauriedl, Helmut Streicher

Feuerwehr Winsing:
40 Jahre:
Erwin Nickl, Erich Egner

Feuerwehr Hunding:
40 Jahre:
Alfred Krallinger

Ehrenzeichen der Jugendfeuerwehr des Landkreises in Sil-
ber:
Manuel Stangl

Text und Fotos: Bernhard Süß
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Lallinger Feuerwehr absolviert 4.800 Dienststunden im Jahr 2023
Insbesondere Unwetter hielten die Wehr auf Trab - Rückblick in der Jahreshauptver-

sammlung

Lalling. Vorstandsvorsitzender Thomas Wurm konnte im Lal-
linger Gasthof „zur Post“ bei der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr gut 50 Mitglieder begrüßen. Zusammen mit Kom-
mandant Ludwig Jacob blickte er auf die Feuerwehraktivitä-
ten der Lallinger Wehr im vergangenen Jahr zurück. Der Kom-
mandant konnte auch einige Kameraden befördern und verlieh 
Dienstaltersabzeichen.
Thomas Wurm gab zunächst den aktuellen Mitgliederstand be-
kannt: Derzeit hat die Feuerwehr Lalling 225 Mitglieder, davon 
leisten 81 Mitglieder aktiven Dienst, 11 sind in der Jugendfeu-
erwehr engagiert, 84 Mitglieder sind passiv und 44 fördernde 
sowie sieben Ehrenmitglieder und 11 Mitglieder der Kinderfeu-
erwehr gehören derzeit dem Verein an. In einer Gedenkminu-
te gedachte man insbesondere der im letzten Jahr verstorbenen 
Mitglieder Hans Sigl und Herbert Lürkens. Auch zu acht „run-
den Geburtstagen“ gratulierte der Verein im letzten Jahr.
Die Feuerwehr besuchte im vergangenen Jahr die Gründungs-
feste in Altenufer, Waltersdorf, Kirchberg i. W. und in Lalling 
das Gründungsfest des Sportvereins. Ebenso wurden die Feste 
der Nachbarwehren und der Lallinger Ortsvereine besucht, au-
ßerdem bereicherte man den Obst- und Bauernmarkt und den 
Wichtelmarkt mit dem Verkauf von „Ofazeltn“. Selbstverständ-
lich beteiligte man sich auch an den kirchlichen Festen wie Fron-
leichnam und Erntedank mit Pfarrfest, aber auch am Bartholo-
mä-Fest der Partnergemeinde Besiny. 
Die Lallinger Feuerwehr selbst veranstaltete erstmals seit Co-
rona und erstmals im neuen Bürgersaal einen Faschingsball, 
am Faschingsdienstag ein Kesselfl eischessen, eine Maiandacht 
am Gerätehaus zum Florianitag und im Advent den Kamerad-
schaftsabend. Highlight im Vereinsjahr war das Lallinger Most-
fest mit Feuerwehrjahrtag, bei dem Ehrenmitglied Josef Weiß 
für 50-jährige Mitgliedschaft geehrt wurde. Der dreitägige Ver-
einsausfl ug führte nach Prag, mit Stadtführung und Schifffahrt 
auf der Moldau. Der Vorsitzende berichtete auch über eine Spen-
denübergabe an das Deutsche Herzzentrum München sowie 
über eine fi nanziell sehr erfolgreiche Verlosungsaktion bei der 
Eröffnung des Verbrauchermarktes in Rohrstetten. Die Lallin-
ger Feuerwehr kümmerte sich am Heiligen Abend - trotz laufen-
der Unwettereinsätze - auch wieder um die Verteilung des Frie-
denslichtes aus Bethlehem.

Der Kassenbericht von Kassenwart Thomas Stockbauer konn-
te ein positives Ergebnis verzeichnen. Nach dem Kassenprüf-
bericht von Josef Jakob jun. und Tobias Oswald konnte erwar-
tungsgemäß der Vorstandschaft einstimmige Entlastung erteilt 
werden. 
Kommandant Ludwig Jacob zog in seinem Tätigkeitsbericht zu-
nächst Einsatzbilanz: Bei den 62 Einsätzen im Jahr 2023 waren 
die Aktiven der Wehr gefordert. Einen Großteil nahmen 28 Un-
wettereinsätze ein, zu bewältigen waren aber auch Verkehrsre-
gelungen, Brände und Verkehrsunfälle, bei denen es auch ein 
Todesopfer gab. Mit einem Defi brillator unterstützen die Lallin-
ger mittlerweile auch den Rettungsdienst, sie werden alarmiert, 
wenn die Feuerwehr schneller am Einsatzort sein kann als der 
Notarzt. Leider sind diese Einsätze selten von Erfolg gekrönt. 
1.300 Dienststunden wurden allein bei den Einsätzen geleistet, 
zusammen mit Übungen, Ausbildung, Lehrgängen und sonsti-
gen dienstlichen Anlässen wurden rund 4.800 freiwillige Stun-
den absolviert. Wären diese Stunden z. B. mit 20 € zu vergüten, 
müssten hierfür knapp 100.000 € aufgewendet werden. 
Auf dem Programm standen auch zehn Übungen für die Mann-
schaft, vier Funkübungen sowie zwölf Übungen für Maschi-
nisten unter der Leitung von Markus Spannmacher. Auch die 
Überprüfung der Löschwasserentnahmestellen und die Geräte-
prüfungen sowie der Fahrdienst obliegt den Maschinisten. Die 
Atemschutzgeräteträger leerten bei ihren Übungen 86 Pressluft-
fl aschen, wobei im Brandcontainer auch „Heißausbildung“ geübt 
wurde und weitere Übungen unter Realbedingungen von Atem-
schutzleiter Tobi Hirtreiter organisiert wurden. Zusammen mit 
Atemschutzgerätewart Bendedikt Lemberger wurden 78 Geräte 
und 84 Masken vorschriftsmäßig überprüft. Sechs Kameraden 
legten außerdem die Atemschutz-Leistungsprüfung in verschie-
denen Stufen ab.
Ein Motorsägenkurs wurde mit 13 Teilnehmern abgehalten und 
zur Fortbildung auf Landkreisebene Lehrgänge für Grundaus-
bildung, Atemschutzgeräteträger rund Träger von Chemikali-
enschutzanzügen besucht. An den Feuerwehrschulen wurden 
Lehrgänge für Gruppenführer, Leiter Atemschutz, Ausbildung 
im Brandhaus, Aufbaulehrgang für Kommandanten und ein 
Jugendwartlehrgang absolviert. Auch die Leistungsprüfung in 
Technischer Hilfeleistung wurde abgelegt.
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Die Jugendfeuerwehr unter der Leitung von Jugendwart Stephan 
Spannmacher konnte sich 2023 am oberösterreichischen Wis-
senstest in Osterhofen, an der Abnahme der Jugendfl amme in 
Neßlbach und am Bayerischen Wissenstest in Metten beteiligen. 
Lea Müller wurde neu in die Reihen der Jugendfeuerwehr auf-
genommen und vom Kommandanten per Handschlag zum Feu-
erwehrdienst verpfl ichtet. Um Mitgliederwerbung zu betreiben, 
beteiligte man sich auch wieder am Ferienprogramm der Ge-
meinde.
Unter der Leitung von Kerstin Cornely engagieren sich zahlrei-
che Helfer um die Kids der mittlerweile fünf Jahre bestehen-
den Kinderfeuerwehr, den „Lallinger Löschwichteln“, um sie 
für den Feuerwehrdienst spielerisch zu begeistern. Dabei wurde 
auch ein kindgerechter Erste-Hilfe-Kurs abgehalten, man betei-
ligte sich an der Abnahme der „Kinderfl amme“ in Iggensbach 
und konnte in Lalling einen Rettungswagen besichtigen. „High-
light war ein Abend mit anschließender Übernachtung im Feu-
erwehrhaus. 
Jacob schloss seinen Bericht mit Dankesworten an den Bürger-
meister mit seinen Gemeinderäten, an die Vorstandschaft und 
an die Kreisbrandinspektion aber auch an die aktive Mannschaft 
und ihre Familien.
Anschließend konnte der Kommandant Beförderungen ausspre-
chen: Johannes Friedrich wurde zum Feuerwehrmann ernannt, 
nach erfolgreich absolvierten Gruppenführerlehrgängen an der 
Feuerwehrschule Richard Friedrich und Dominik Scheungrab 
zu Löschmeistern. Oberlöschmeister wurde Andreas Krallinger 
und Hauptlöschmeister Siegmund Weber. Auch Dienstaltersab-
zeichen konnten verliehen werden: Zehn Jahre aktiv ist 3. Kom-
mandant Benedikt Lemberger, 20 Jahre Patrick Schuster, 40 
Jahre Günther Lemberger und Fritz Lallinger. Erstmals konn-
ten auch Abzeichen für 50-jährige aktive Mitgliedschaft an Jo-
sef Spannmacher sowie an Ehrenkommandant und Kreisbrand-
inspektor Bernhard Süß verliehen werden.
In seinem Grußwort dankte Kreisbrandinspektor Bernhard Süß 
sowohl der Mannschaft als auch den Führungskräften für die 
umfangreiche Ausbildung, die letztendlich Garant für den Er-
folg jeglicher Einsätze sei. Auch Bürgermeister Michael Reit-
berger dankte seiner Feuerwehr für die ehrenamtliche Tätigkeit 
und die stets gute Zusammenarbeit insbesondere bei den Unwet-
tereinsätzen am Jahresende. Er 
freute sich, dass in diesem Jahr 
vorgesehen sei, die Planungsar-
beiten für ein neues Gerätehaus 
in Angriff nehmen zu können. 
Im Rahmen der Möglichkeiten 
werde die Gemeinde auch wei-
terhin für die erforderliche Aus-
rüstung der Feuerwehr sorgen.
Nachdem keine Wünsche oder 
Anträge vorlagen, konnte Vor-
sitzender Thomas Wurm die 
Versammlung mit einem Aus-
blick auf das kommende Jahr 
schließen: Man werde die Grün-

dungsfeste der Feuerwehren Schwarzach und Schwanenkirchen 
ebenso besuchen, wie den Feuerwehrtag des Patenvereins in 
Hunding. Das Lallinger Mostfest mit Feuerwehrjahrtag wird am 
25. und 26. Mai mit einer neuen Mostkönigin aus den Reihen 
der Feuerwehr begangen: Christina Eder freut sich schon auf ihr 
neues Amt.
Als Gäste der Versammlung wurde neben Bürgermeister Mi-
chael Reitberger auch Ehrenkommandant und Kreisbrandins-
pektor Bernhard Süß und Ehrenvorsitzender Josef Eginger so-
wie Ehrenmitglied Josef Weiß begrüßt.

Bürgermeister Michael Reitberger (v. l.), Kreisbrandinspektor Bern-
hard Süß, Kommandant und Kreisbrandmeister Ludwig Jacob sowie 
Vorsitzender Thomas Wurm gratulierten den Dienstjubilaren ebenso 
wie den beförderten Kameraden: Josef Spannmacher, Richard Fried-
rich, Neuzugang Lea Müller, Johannes Friedrich, Günther Lemberger, 
Fritz Lallinger, Dominik Scheungrab, Patrick Schuster, Benedikt Lem-
berger, Andreas Krallinger und Siegmund Weber.

Text und Foto: Bernhard Süß
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Fußballspaß pur mit dem 
Fußballferienprogramm des SV 
Lalling und der Hans Dorfner 

Fußballschule!
Fußballschuhe schnüren und ab auf den Fußballplatz: Bei der 
Hans Dorfner Fußballschule dreht sich alles um Teamgeist, Be-
wegung und vor allem jede Menge Spaß! 3 Tage lang, jeweils 
von 10:00 bis 16:00 Uhr (Bringphase ab 09:00 Uhr), wird das 
Sportgelände des SV Lalling zum Mittelpunkt für fußballbe-
geisterte Kids!
Natürlich steht der Fußball im Vordergrund: Lernen, ausprobie-
ren, besser werden. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer wer-
den in den Grundtechniken geschult und setzen das Gelernte 
in einfachen taktischen Übungen und verschiedenen Spielfor-
men um. Dann wird es richtig actionreich: Im Mittelpunkt der 
Fußballtage steht die spannende Mini-Europameisterschaft mit 
tollen Preisen für die Siegerteams - Spannung ist garantiert! Im 
Preis von 169,00 EUR pro Teilnehmer sind nicht nur das quali-
 zierte Training und die kontinuierliche Betreuung durch das 
Trainerteam der Hans Dorfner Fußballschule enthalten, sondern 
auch ein abwechslungsreiches Mittagsprogramm (mit Videos, 
Quizfragen zu Themen wie Ernährung, Fußballbingo usw.) in-
klusive Verp egung und erfrischenden Fitnessgetränken.
Abgerundet wird das abwechslungsreiche Fußballprogramm 
durch zahlreiche Wettbewerbe wie Technikabzeichen, Koor-
dinationsparcours, Fairplay-Trikot, Torwarttraining und vieles 
mehr. Außerdem erhält jedes Kind eine hochwertige Ausrüstung 
mit Trikot, Hose, Stutzen, Gymsack und Fußball. Darüber hin-
aus wird das Thema Sport und gesunde Ernährung im Rahmen 
eines REWE-Ernährungstages näher beleuchtet.
Neugierig geworden? Alle Details und die Möglichkeit zur An-
meldung  ndest du ganz einfach unter
 www.fussballferien.de!
Sei dabei und erlebe unvergessliche Tage voller Spaß und 
Freude am Fußball!
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Bericht/Fotos: Alexander Klampfl

Klausurtagung der Jugendabteilung des SV Lalling in 
Oberfrohnreut

Die alljährliche Klausur der Jugendabteilung des SV Lalling, die 
am 01.03.2024 in der Hochwaldhütte des Deutschen Alpenver-
eins stattfand, war ein voller Erfolg.
Unter der Leitung von Jugendleiters Kone Lallinger fanden 
sich die Trainer der verschiedenen Altersklassen, der 1. Vor-
stand Markus Heining, die Facility Manager Franzi und Sebas-
tian Achatz, Arbeitstier Klaus Appl sowie Platzaufstreuer Schos 
Eder in der Hütte ein.
Für das leibliche Wohl sorgte Chefkoch Kone Weber, der sein 
unvergleichbares Schweiners aus dem Holzofen zauberte. Be-
dauerlicherweise ließ dieses allerdings etwas auf sich warten, da 
einer der beiden eingeteilten Hilfsköche beim Kartoffelschälen 
an seine Grenzen kam.
Unmut kam bei den Gästen jedoch nicht auf, da vor allem die 
Gastgeber Inge und Josef Achatz humorvolle Geschichten zum 
Besten gaben, die zur allgemeinen Belustigung beitrugen.
Nach der Stärkung schwor der Jugendleiter die Versammelten 
auf die bevorstehende Rückrunde ein. Zudem wurde die stra-
tegische Ausrichtung der gesamten Jugendabteilung diskutiert 
und festgelegt. Im Anschluss wurde in vielen Gesprächen das 
„Wir-Gefühl“ der Teilnehmenden gestärkt, welches die Jugend-
abteilung des SV Lalling seit Jahren auszeichnet.
Nach Beendigung des offi ziellen Teils stellten einige Teilnehmer 
ihr Zockergen zur Schau und übten sich im Texas Hold‘em und 
Schafkopf. Hierbei bemerkte der 1. Vorstand schnell, dass das 
Pokern nicht zu seinen Talenten zählt. Gottlob wurde vor Be-
ginn ein Tischlimit festgelegt, sodass sich die Verluste der Ver-
lierer in Grenzen hielten.

Die Kosten des Abends – natürlich mit Ausnahme der individu-
ellen Spielverluste – wurden seitens des Hauptvereins übernom-
men. Das beweist einmal mehr, welchen Stellenwert die Jugend-
arbeit bei der Vorstandschaft genießt.
Schlussendlich kehrte das Team mit frischem Elan, neuen Er-
kenntnissen und hochmotiviert nach Hause zurück. Einige der 
Teilnehmer hatten bedauerlicherweise zusätzlich einen Kater 
im Gepäck, welcher mittlerweile aber wieder ausgestanden sein 
dürfte.
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Partnerschaftsverein ernennt 
Max Hain zum Ehrenmitglied

Lalling. Der aus der Vereinsführung des Partnerschaftsvereins 
Lalling/Remy ausgeschiedene Max Hain wurde zum Ehren-
mitglied ernannt. Damit würdigte der Verein seine Verdienste 
als Schatzmeister von 2006 bis 2022 und danach zwei Jahre als 
Beisitzer. Vorsitzende Marianne Maisch überbrachte die Ernen-
nungsurkunde. In einer kurzen Laudatio würdigte sie die Ver-
dienste von Max Hain, der sein berufl iches Wissen als Finanzbe-
amter auch für den Verein nutzte, Zuwendungsanträge gemacht 
hat und sich als Kassier um die Vereinsfi nanzen gekümmert hat. 
Er habe sie immer unterstützt. Auf ihn war Verlass. Wenn sie um 
Unterstützung gebeten hat, gab es nie ein Nein. Bei Veranstal-
tungen war er ein fl eißiger Helfer. Max Hain will etwas kürzer-
treten, will aber den Verein weiterhin tatkräftig unterstützen.

Marianne Maisch ehrte Max Hain

Text und Foto: Andreas Schröck

Marianne Maisch führt weiterhin den Partnerschaftsverein, nächstes 
Jahr wird Jubiläum gefeiert

Lalling. Marianne Maisch bleibt Vorsitzende des Partnerschafts-
vereins Lalling/Remy. Sie wurde in der Generalversammlung 
im Gasthaus Lallinger einstimmig im Amt bestätigt. Sie ließ an-
klingen, dass dies ihre letzte Amtsperiode sei. Max Hain ist als 
Beisitzer ausgeschieden. Bei den anderen Ämtern der Vereins-
führung gab es keine Änderungen. Bestätigt wurden Veronique 
Briffaut als 2. Vorsitzende, Dietmar Schmidt als Kassier, Elke 
Allinger als Schriftführerin sowie Robert Schengili, Kornelia 
Klarl, Hans Gaspard, Waltraud und Michael Wenig als Beisitzer. 
Die Wahlleitung oblag Bürgermeister Michael Reitberger. 
Nach dem Rechenschaftsbericht der alten und neuen Vorsitzen-
den stand das letzte Jahr ganz im Zeichen des Besuches einer 
Delegation aus der Partnergemeinde Remy.im April 2023. Die 
Gäste wurden wieder in Gastfamilien untergebracht. Zum Pro-
gramm gehörten Fahrten nach Schärding mit Stadtführung und 
Schifffahrt, St. Englmar mit Besichtigung des Museums Xpe-
rium und Wanderung zur Schnitzlmühle, nach Bodenmais mit 
Besuch des Silberbergwerkes und nach Tittling mit Besichti-
gung des Freilichtmuseums. Außerdem trafen sich die Gäste mit 
den Gastfamilien und Freunden zu einem gemeinsamen Essen 
mit Musik im Zehentstadel. Mitte Juli veranstaltete der Verein 
ein musikalisches Picknick im Kurpark. Der Verein spendier-
te Käse, Baguettes und Wein. Die musikalische Unterhaltung 
übernahm die Musikkapelle der Berufsmusikschule Plattling. 
Wegen etlicher Feste in der Umgebung war der Besuch leider 
mäßig. Teilgenommen hat der Verein wieder an der Wallfahrt 
nach Besiny. Zum Obst- und Bauernmarkt kam wieder eine De-
legation aus Remy, die Käse und Wein mitbrachte. Schon Tra-
dition ist die Zubereitung von Crepes. Angeboten wurden zu-
dem Macarons, Waffeln und Pasteten. Die französischen Gäste 
wohnten wieder bei Gastfamilien. Am nächsten Tag besichtig-
ten Gäste und Gastfamilien die alten Bierkeller in Regen. Am 
Wichtelmarkt im Kurpark hat sich der Verein ebenfalls beteiligt 
und mit Kindern Stockbrot gebacken. Dank gebühre den fl eißi-
gen Helfern. Mehr Unterstützung wäre wünschenswert. Anfang 
Dezember fuhren wieder fl eißige Helfer nach Remy, um den 
dortigen Verein Jumelage Remy/Lalling beim Weihnachtsmarkt 
in Remy zu unterstützen. Vor allem gefragt waren die mitge-
brachten Weißwürste und der Glühwein. Der Weihnachtsmarkt 
in Remy und der Obst- und Bauernmarkt in Lalling tragen viel 
zum Bekanntheitsgrad des Partnerschaftsvereins bei. So können 
immer wieder neue Familien begeistert werden, Gasteltern zu 
werden oder mit nach Frankreich zu fahren. 
Wie wichtig der Frieden in Europa ist, hat der Verein der 4. Klas-
se der Lallinger Grundschule erklärt. Dies wird gerade jetzt mit 
dem Krieg in der Ukraine und in Nahost deutlich. Deshalb ist 
wichtig, dass die Freundschaft zu den Nachbarn gepfl egt wird, 
stellte Maisch fest. Viele Freundschaften sind entstanden. Im 
nächsten Jahr soll das 25jährige Jubiläum der Gemeindepart-
nerschaft gemeinsam gefeiert werden. Die Vorsitzende dankte 
den Vorstandsmitgliedern, den Helfern bei Veranstaltungen für 
die Unterstützung und den Gastfamilien für die Bereitschaft zur 
Aufnahme von französischen Gästen. Sie hoffe, dass dem Ver-
ein auch weiterhin die 
Unterstützung durch den Bezirk, dem Bürgerfond, der EU und 
der Gemeinde erhalten bleibt. 
Kassier Dietmar Schmidt trug einen detaillierten Kassenbericht 
vor. Nach Abzug der Förderung der Zuwendungen von Bürger-
fond und Bezirk hatte der Verein für den letztjährigen Besuch 
aus Remy gut 1 000 Euro aufzubringen. Aus der Beteiligung 
am Überschuss aus dem Wichtelmarkt erhielt der Verein 1 200 
Euro. Der Verein hat derzeit 108 Mitglieder, davon 7 Jugend-
liche unter 18 Jahren, 96 Erwachsene und 5 Vereine. Die Vor-
standschaft wurde einmütig entlastet. 
In seinem Grußwort rief Bürgermeister Michael Reitberger sei-
nen Besuch vor zwei Jahren in Remy in Erinnerung, der ihm 
viele positive Eindrücke brachte. Er war überrascht über die 
Gastfreundlicht der französischen Gastgeber. Die Beteiligung 
einer französischen Delegation am Obst- und Bauernmarkt ist 

wichtig für die Gemeinde. Der Gemeindechef dankte allen, die 
zum Vereinsleben beitragen. 
Marianne Maisch teilte danach Termine für Veranstaltungen 
mit. Am 3. August fi ndet wieder das Picknick im Kurpark statt. 
Zum Obst- und Bauernmarkt am 20. Oktober wird wieder eine 
Abordnung aus Remy kommen. Der Verein beteiligt sich am 
Wichtelmarkt am 23. und 24. November und am Weihnachts-
markt in Remy. Vom 27. Mai bis 2. Juni fährt der Verein wieder 
nach Remy (DZ berichtete). 
Angekündigt wurde, dass die Beisitzerin Kornela Klarl vom 16. 
April bis 14. Mai im Garten der Vorsitzenden einmal wöchent-
lich einen Auffrischungskurs in Französisch gibt. Interessenten 
können sich bei Marianne Maisch unter Tel. 09904/811844 mel-
den. Text und Foto: Andreas Schröck

Bürgermeister Michael Reitberger (l) mit der wiedergewählten Ver-
einsführung Mariana Maisch (2.v.l), Dietmar Schmidt, Waltraud We-
nig, Kornelia Klarl, Robert Schengili, Elke Allinger, Veronique Brif-
faut, Hans Gaspard und Michael Wenig
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Kostenlose Kastrationsaktion für Bauernhof- und Streunerkatzen
Tierschutz funktioniert nur, wenn jeder einzelne handelt und nicht wegschaut: 

Nur durch Kastration der zahllosen Streunerkatzen ist es möglich, den Teufelskreis von 
Vermehrung, Krankheit und Tod zu unterbrechen!

Der Tierschutzverein Deggendorf u.Umgeb. e.V. bietet eine kos-
tenlose Kastrationsaktion für freilebende, herrenlose Katzen 
und Kater. Die Aktion richtet sich auch an Landwirte und Hof-
besitzer, die ihren Katzenbestand nicht weiter anwachsen lassen 
wollen.
Für die Mitarbeiter des Tierschutzvereins sind Kastrationen von 
streunenden Katzen grundsätzlich nichts Neues. „Wir lassen pro 
Jahr mehrere hundert Katzen und Kater kastrieren, versorgen 
sie medizinisch und entlassen sie im Idealfall in ihrem ange-
stammten Revier wieder in die Freiheit“, erklärt Heike Stöger, 
Geschäftsleiterin des Tierheims in Plattling.
Katzenschwemme wird jedes Jahr schlimmer
Letztes Jahr gab es eine regelrechte Katzenschwemme. Unmen-
gen an kranken und verwahrlosten Kitten wurden irgendwo auf-
gefunden und von verantwortungsvollen Mitmenschen ins Tier-
heim gebracht. Und auch in diesem Jahr sieht es nicht besser 
aus.

„Die Kitten kommen teilweise in einem schlimmen Zustand bei 
uns an“, berichtet Lara Lankau, Leiterin des Plattlinger Tier-
heims. „Sie haben starken Katzenschnupfen und sind von Pa-
rasiten befallen. Ansteckende Infektionskranken verbreiten sich 
rasend schnell in großen Katzenpopulationen.“
Die Kitten werden schnellstmöglich tierärztlich versorgt. Für 
einige Tiere jedoch kommt jede Hilfe zu spät und sie können 
nur noch von ihrem Leid erlöst werden. Diesen Teufelskreis will 
der Tierschutzverein nun durchbrechen und mit der kostenlosen 
Kastrationsaktion verhindern, dass jedes Jahr mehr kranke Kit-
ten versorgt und vermittelt werden müssen.
Jeder einzelne ist gefragt, Verantwortung zu über-
nehmen
Tierschutz kann nur gemeinsam funktionieren, wenn jeder mit-
macht und keiner wegschaut. Deshalb bittet der Tierschutzver-
ein alle, die in der näheren Umgebung streunende, herrenlose 
Katzen und Kater beobachten oder vielleicht sogar seit einiger 
Zeit füttern und versorgen, diese Gelegenheit wahrzunehmen 
und die Tiere kostenlos kastrieren zu lassen.
Die Geschäftsleiterin Heike Stöger bittet: „Bringen Sie diese 
Tiere für eine Kastration zu uns, bevor sie sich vermehren. Nur 
so können wir das Leid und Elend der freilebenden Katzen ver-
ringern.“
Bauernhöfe oftmals Brennpunkt
In ländlichen Gebieten sind besonders häufi g Bauernhöfe von 
der rasanten Vermehrung von Streunern betroffen. Dort wird 

regelmäßig gefüttert, Mäuse gibt es zur Genüge und ein warmes 
Plätzchen in einem Stall oder im Heu fi ndet sich für eine Katze 
auch recht schnell. 

Das führt oftmals dazu, dass sich weitere herrenlose Tiere auf 
dem Bauernhof ansammeln und vermehren. Der Tierschutzver-
ein möchte gerade auch Landwirte und Hofbesitzer dazu ermu-
tigen, die Aktion in Anspruch zu nehmen.
Vorgehen beim Einfangen der Katzen
Sollte es sich bei den Katzen um sehr scheue Tiere handeln, die 
sich weder streicheln noch einfangen lassen, dann stellt das Tier-
heim Plattling Lebendfallen zur Verfügung, mit denen die Tiere 
gefahrlos eingefangen werden können. Zutrauliche Tiere können 
in einer einfachen Transportbox für Katzen zum Kastrationster-
min gebracht werden.
Die Katzen werden dann von einem Tierarzt kastriert, gegen Pa-
rasiten behandelt und gechippt. Nach dem Aufwachen dürfen 
sie zurück in ihr altes Revier, damit die Katzen nicht unnötigem 
Stress ausgesetzt werden.
Spenden für die Kastrationsaktion
Die Kastrationsaktion ist sowohl personell als auch fi nanziell 
ein Kraftakt für den Tierschutzverein. Deshalb freut sich der 
Verein über jede Spende. 

Sollten Sie die Aktion unterstützen wollen, 
können Sie dies mit einer Geldspende an 
das Konto des Tierschutzvereins tun:
Sparkasse Deggendorf-Plattling
IBAN: DE61 7415 0000 0380 0160 14
Nicht wegschauen, handeln!
„Warten Sie nicht, bis die Kastrationspfl icht für Freigängerkat-
zen kommt, handeln Sie jetzt“, fordert Heike Stöger, Geschäfts-
leiterin des Plattlinger Tierheims.
Wenn Sie regelmäßig herrenlose Streunerkatzen sehen oder füt-
tern, melden Sie sich telefonisch beim Tierschutzverein für ein 
Beratungsgespräch und einen Kastrationstermin.

 09931 8943430 oder 0171 6279262

Text und Bilder: Tierschutzverein Deggendorf u.U. e.V.
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Die aktuellen Veranstaltungen können unter www.lallin-
gerwinkel.de abgerufen werden.

Kurparkführungen im Lallinger Winkel
Ab Gründonnerstag fi nden wieder die wöchentlichen Kurpark-
führungen statt.
Uhrzeit: 15:00 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden
Kosten pro Person 3,00 Euro
Anmeldung bis 12.00 Uhr des entsprechenden Tages: Tourist-
Info Lallinger Winkel, Hauptstraße 17, 94551 Lalling, Tel. 
09904/374, info@lalling.de

Module zur Ausbildung Streuobstwiesenberater
Das Niederbayerische Streuobstwiesenkompetenzzentrum Lal-
linger Winkel e.V. bietet im Rahmen der Ausbildung zum Streu-
obstwiesenberater die verschiedenen Module auch als Einzelter-
mine an. 
Infos und Anmeldung zu den einzelnen Terminen: info@streu-
obstzentrum-niederbayern.de 09904/84190
Praxistag Obstbaumschnitt
Freitag, 05.04.2024, 08:30 bis 17:00 Uhr, Gasthof zur Post, Lal-
ling
Veredelung
Samstag, 06.04.2024, 08:30 bis 17:00 Uhr, Gasthof zur Post, Lal-
ling

Internationaler Streuobsttag
Freitag, 26.04.2024, 14.00 Uhr, Treffpunkt Gasthof zur Post
Streuobstwiesenführung nach Anmeldung i. Z. mit VHS Gra-
fenau/Freyung
Info: Obst- und Gartenbauverein Lallinger Winkel

Lehrgang „Bienenpfl ege in der Schwarmzeit“
Freitag, 26.04.2024, 18.00 Uhr, Lehrbienenstand Panholling
Info: Bienenzuchtverein Lallinger Winkel

Genusswanderung Lallinger Winkel
Sonntag, 05.05.2024, 13.00 Uhr
Info: Wintersportverein Lallinger Winkel

Maiandacht an der Ranzingerbergkapelle
Donnerstag, 09.05.2024, 19.00 Uhr, Abmarsch 18.00 Uhr am 
Dorfplatz
Trachtenverein Lalling

Vorankündigung:
Ab Mai fi nden wieder Etappenwanderungen statt. Flyer 
liegen in der Tourist-Info und der VG Lalling Anmeldungen und 
Informationen: Tourist-Info Lallinger Winkel, Hauptstraße 17, 
94551 Lalling, Tel. 09904/374, info@lalling.de .
Auch Flyer zum Jahresprogramm im Feng Shui Kurpark sind in 
hier erhältlich.
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